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Holligers moderner Schumann

Ich habe mit Heinz Holliger als Dirigent nicht selten meine Schwierigkeiten. Gerade

im romantischen Repertoire ist er mir oft zu kühl und zu analytisch. Seine

Schumann-Aufnahmen bei Audite sind aber sehr gut gelungen. Im Vol. IV stehen das

Violinkonzert und das Klavierkonzert auf dem Programm. Insbesondere das

Violinkonzert mit Patricia Kopatchinskaya wird zu einem Erlebnis. Mit zügigen Tempi

und einer herrlichen Phrasierungskunst überzeugt die Violinistin auf der ganzen Linie

und macht aus dem schwarzen Schaf der Violinliteratur einen echten Renner.

Wie schon Isabelle Faust räumt auch Kopatchinskaya mit den Klischees auf und

zeigt uns Schumanns Musik in einem sehr frischen und dynamischen Gewand.

Holliger dirigiert erstaunlich musikantisch, verzichtet aber wie gewohnt auf zu starke

romantische Exkurse. So stehen vor allem ein aktzentreiches und klares Musizieren

im Vordergrund.

Mit dem gleichen Konzept geht Holliger auch das beliebte Klavierkonzert an.

Genussvoll lässt er das hervorragend disponierte WDR Sinfonieorchester Köln

aufspielen, sieht aber seinen Schumann auch hier durch eine strengere klassischere

Brille. Was der Musik aber sehr gut tut. Dénes Varjon spielt das Konzert sehr virtuos

und mit einer sehr deutlichen Artikulation. Ob man jetzt dieses eher unromantische

Interpretationskonzept mag oder lieber die Werke in der klassischen Optik sieht sei

einem jeden überlassen. Für mich jedenfalls kommt das Violinkonzert in der

Interpretation Kopatchinskaya/Holliger sehr nahe an das Referenzniveau heran.

Vol V. präsentiert etwas weniger attraktive Werke. Hier sticht insbesondere das

Konzertstück für vier Hörner ins Auge. Holliger und seine Solisten wollen von

Jägerromantik nichts wissen und spielen das Stück äußerst präzise und klar. Der

Wohlklang der Hörner ist zwar präsent, ist aber mehr das Resultat einer analytischen

und architektonisch begründeten Interpretation als das einer rein atmosphärisch

orientierten. Alexander Lonquich spielt die beiden Konzertstücke für Klavier und

Orchester op. 92 & 114 mit schönem Ton und ausgewogenem Ausdruck,

Kopatchinskaya ist in der Fantasie für Violine und Orchester wieder einmal

überragend. Heinz Holliger kann diesen drei Werken deutlich weniger interessante

Aspekte abgewinnen als dem Violinkonzert oder dem Klavierkonzert.

Heinz Holliger continues to explore Schumann’s symphonic works in a very clear and

analytical way. The highlight of the CDs is the very fresh and vivid performance of

the Violin Concerto.
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